
TEUBLITZ. Sehr gut ist der Veranstal-
tungssaal im Restaurant Keskins am
Sonntagnachmittag besucht gewesen.
Gäste jeden Alters waren der Einla-
dung der Bürgerinitiative „Pro ländli-
cher Wohnungsbau“ gefolgt, die be-
troffenen Bürgern Hilfen an die Hand
geben wollte, damit Einwände und
Widersprüche gegen den Bebauungs-
plan an der Schiller- und Ganghofer-
straße richtig formuliert werden. Zu-
dem sei auf einige Formalien zu ach-
ten, damit sich der Teublitzer Stadtrat
auch tatsächlich mit den vorgebrach-
ten Argumenten auseinandersetzen
und diese auch prüfenmüsse.

In emotional aufgeladener Stim-
mung informierte Siegfried Wim-
schneider, Sprecher der Bürgerinitiati-
ve, über die aktuelle Situation und be-

tonte erneut ausdrücklich, dass die In-
teressengemeinschaft grundsätzlich
nichts gegen eine Bebauung der seit
Jahren brachliegenden Grundstücke
habe und diese auch nicht boykottiere.
„Wir sind derzeit im Entwurfsstadium
des Bebauungsplans, es ist noch nichts
entschieden“, sagteWimschneider.

Sachlich stellte Andreas Lehner da-
nach die für Anwohner erarbeitete
Handreichung und Argumentations-
hilfe vor, die den interessierten Bür-

gern als Leitfaden und Orientierungs-
hilfe ausgegeben wurde. „Selbstver-
ständlich ist jeder Betroffene frei in
seiner Argumentation und kann wei-
tere eigene Bedenken formulieren“, er-
gänzte Lehner. Aus BI-Sicht ist das
größte Problem an den Plänen die un-
zureichende Infrastruktur mit unab-
sehbaren Folgekosten für Anwohner.

„Die Anzahl der Wohnungen muss
an die bestehende Infrastruktur ange-
passt werden und nicht umgekehrt“,

forderte Lehner. Dazu gehöre eine Be-
rücksichtigung der Straßenverhältnis-
se, Rettungswege, Kanalisation, Was-
serversorgung und weitere Folgeer-
scheinungen, die auch auf Häusern in
zweiter oder dritter Reihe Auswirkun-
gen haben könnte. „Wichtig ist, dass
Einwände frist- und formgerecht bis
23. März bei der Stadt eingereicht wer-
den“, so Wimschneider. Nur so lasse
sich eine endgültige Genehmigung in
der jetzigen Form verhindern.

Eingabenbis zum23.Märzmöglich
BAUPROJEKTWieAnwohner
ihre Einwände und Beden-
ken gegen die geplante
Wohnanlage in Ganghofers-
traße erheben können, er-
läuterte die BI am Sonntag.
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VON STEFAN BARTE

Der Sprecher der Bürgerinitiative „BI pro ländlicher Wohnungsbau“, Siegfried
Wimschneider (rechts), berät sich mit Andreas Lehner (links) über das weitere
Vorgehen. Foto: Barte
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WAS BISHER GESCHAH

➤ Beschluss: Für eine Bebauung des
Grundstücks gab der Bau- und Umwelt-
ausschuss grundsätzlich grünes Licht,
lehnte die vorgelegten Pläne zunächst
aber ab –wegen zu geringer Abstands-
flächen und gewünschter Beschränkung
auf eine Firsthöhe von zwölf Metern.
➤ Überplanung: Im November billigte
der Stadtrat einstimmig die Neuplanung
und forderte, das Areal von zwei Seiten
(Schiller- und Ganghoferstraße) zu er-
schließen und zwei Stellplätze jeWohn-
einheit. Daraufhin formierte sich Protest
gegen das Projekt. Seit Februar liegen
die Pläne nun öffentlich aus. (bbs)

Der Weg ins Himmelreich ist nicht immer einfach
KATZDORF.Die Vorbereitungen für die jährliche Auf-
führung der Theatergruppe in Katzdorf laufen auf
Hochtouren. Fleißig proben derzeit die neun Akteu-
re mit Regisseur Karlheinz Meckl im Pfarrheim für
das Stück „Da Himml wart niad“ – die Premiere fin-

det am Freitag, 29. April um 19.30 Uhr im Pfarrheim
statt. Polizeibeamter Stelzl steht an der Himmlspfor-
te undmuss sichmit einem Spezialauftrag die göttli-
chen Flügel verdienen: Er soll „nur“ den verstorbe-
nen Schreinermeister Bömmerl binnen 24 Stunden

holen – doch der Auftrag ist schwieriger als gedacht.
Aufführungen sind am 28. und 29. April sowie am 5.,
6., 12. und 13. Mai, jeweils 19.30 Uhr. Karten gibt es
unter Tel. 9 83 16. Eintritt für Erwachsene: sechs Eu-
ro, Kinder (bis 12 Jahre) drei Euro. Text/Foto: bat

BURGLENGENFELD.Der ÖDP-Kreisver-
band Schwandorf hielt am Samstag-
mittag auf demunterenMarktplatz in
Burglengenfeld eineMahnwache zum
Fukushima-Jahrestag ab. Am 11.März
jährte sich das Atomunglück in Japan
zum sechstenMal; am 26. April das
von Tschernobyl zum 31.Mal. Kreis-
vorsitzender Alfred Dammkonnte et-

wa 25 Interessenten sowie ÖDP-Bun-
destagskandidatenDr. Stefan Schein-
graber aus Chambegrüßen. „Die
Atomkraft ist nicht beherrschbar“,
stellte Damm fest. „Deshalbwar die
Kehrtwende der Bundesregierung bei
der Atomkraft richtig!“ Damm forder-
te zudem einen sofortigen Ausstieg
aus der Atomenergie. (bat)

ÖDPmahnte den Rückbau aller Atommeiler an

ÖDP-Kreisvorsitzender Alfred Damm (Mitte) forderte den sofortigen Ausstieg
aus der Atom-Energie und den Abbau der Atommeiler. Foto: Artmann
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Nach Freitag-Crash
sucht Polizei Zeugen
BURGLENGENFELD.Nach demUnfall,
der am Freitag einen größeren Einsatz
für Polizei und Retter nach sich zog,
sucht die Polizei nach dem Fahrer oder
der Fahrerin eines schwarzer Kleinwa-
gens (möglicherweise ein Fiat), der
hinter demVW fuhr und denUnfall
beobachtet habenmuss.Wie berich-
tet, hatte ein 21-jähriger Passat-Fahrer
aus Regenstauf auf der Holzheimer
Straße eine Spur der Verwüstung hin-
terlassen. Auf Höhe der Hausnummer
40 kam er aufgrund seiner erheblichen
Alkoholisierung von der Fahrbahn ab
und prallte gegen einen Lichtmasten
undmehrere Gartenzäune. Den Scha-
den bezifferte die Polizei nun aufmehr
als 16000 Euro. Dass der 21-Jährige am
Steuer saß, sei auch dank der Video-
überwachung einer Tankstelle belegt,
wo die beiden Insassen kurz zuvor ein-
gekauft hatten, eindeutig nachgewie-
sen. Die Polizeiinspektion in Burglen-
genfeld bittet dennoch den Zeugen
oder die Zeugin, sich unter Telefon-
nummer (0 94 71) 70 15-0 zumelden.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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KURZ NOTIERT

Jahresversammlung der
CSU mit Neuwahlen
BURGLENGENFELD.Der CSU-Ortsver-
band hältmorgen, um 19Uhr imGast-
haus „ZumBurgblick“ (Sauerer) seine
öffentliche Jahresversammlungmit
Neuwahlen ab. Neben Arbeitsberich-
ten des Vorstands geben kommunale
Mandatsträger Berichte ab. Bürger-
meister Thomas Gesche und Frakti-
onssprecherMichael Schaller werden
die Stadtratsarbeit und aktuelle The-
men beleuchten. Als stellvertretender
Kreisvorsitzender spricht Landrat
Thomas Ebeling ein Grußwort.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Löwenfreunde fahren
Freitag nach München
BURGLENGENFELD.AmFreitag fahren
die Löwenfreunde zumHeimspiel der
Löwen gegen dieWürzburger Kickers
nachMünchen in die Allianz-Arena.
Abfahrt ist um 15.30 Uhr amMarkt-
platz in in Teublitz und um 15.45 Uhr
beimGasthaus Schmalzbauer in Burg-
lengenfeld. Anmeldungen für diese
Fahrt sind beimVorsitzenden Robert
Fohringer, Telefon 9 01 47 oder unter
(0175) 469 13 97möglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Familiengottesdienst
und Eintopfessen
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Die Evang.-Luth.
Kirchengemeinde lädt am Sonntag,
19. März, um 10Uhr Jung undAlt zu
einem Familiengottesdienst in die Se-
genskirche inMaxhütte ein. „Füße“ ist
dabei das Thema: Kinder sollen probie-
ren, wozu ihre Füße gut sind. Und
auch die Frage, ob Gott Füße hat, soll
beantwortet werden. ImAnschluss
findet das traditionelle Eintopf- und
Gulaschessen in der Passionszeit zu-
gunsten der Aktion „Brot für dieWelt“
imGemeindehaus Arche statt. (bxh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresversammlung
für die Jagdgenossen
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Diesen Samstag,
18.März, findet eine nichtöffentliche
Versammlung der Jagdgenossenschaft
„Maxhütte 1“ statt. Sie beginnt um 19
Uhr im der Gaststätte „Hofmann“ in
Winkerling. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem der Bericht des
Jagdvorstehers. AlleMitglieder sind
eingeladen. (bxh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GOV wählt am 25. März
die Vorstandschaft neu
PIRKENSEE.AmSamstag, 25.März fin-
det die diesjährige Jahresversamm-
lung des Gartenbau- undOrtsverschö-
nerungsverein in Pirkensee statt. Be-
ginn ist um 19Uhr im Pfarrheim. Ne-
ben den Berichten der Vorstandschaft
stehen Ehrungen undNeuwahlen der
Vorstandschaft auf der Tagesordnung.
Anschließend ist zudem ein Vortrag
vonKreisfachberaterWolfgang Gros-
ser geplant. (bor)

PREMBERG.Das „RamaDama“ rund
umPrembergwar diesmalweniger
von Erfolg gekrönt, als bei der letzten
Aktion im Jahr 2013 –was sehr positiv
zu bewerten ist. Die Dorfgemeinschaft
ruft regelmäßig zur Säuberungsaktion
auf. So suchtemanwieder in Straßen-
gräben auf den Einfallsstraßen nach
Premberg, an denNaabufern und auf

denWanderwegen zum Seeberg und
Vogelherd nachUnrat, denwenige un-
belehrbare Zeitgenossen sorglosweg-
warfen. Die Ausbeute – vonUnterho-
se, Absperrbarke, Campingstuhl und
Schuhen bis zuMotorradreifen und
vielenGlas- und Plastikflaschenwar
dennoch erschreckend. ZumDank gab
es eine kräftige Brotzeit. (bpf)

Beim „Rama Dama“ wurde weniger Unrat gefunden

Neben vielen Freiwilligen packten auch Martin Wurdack vom GOV, Roland
Spindler vom Kulturverein und Ortssprecher Franz Pretzl mit an. Foto: bpf
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